Während der Siesta in den Ferien langweilen sich Joel und Sebastian und der Erzähler beginnt eine Geschichte. Die beiden Knaben dürfen sich aussuchen, was und wer darin vorkommen soll und das Abenteuer beginnt: Joel und Sebastian werden in Luzern von einem Autodieb nach Italien (an ihren momentanen Ferienort) entführt, um dort den Schatz der Wilderer zu erbeuten. Was erleben die drei auf ihrer Reise, werden die Knaben sich wieder retten können? – Dank dem geringen Wortschatz des Räubers wird der Leser zum Mitdenken angeregt. Es wird ihm auch gut verständlich näher gebracht, was Überfluss und (Wasser-)Mangel bedeuten und wie sich dies auf das menschliche Verhalten auswirken kann. Über Lüge und Notlüge wird ebenso philosophiert wie über Wörter mit mehreren Bedeutungen und über die Notwendigkeit, immer und überall Beweise erbringen zu sollen. Ideal für die nächsten Ferien in der Toscana auf der Suche nach den am Anfang des Buchs erwähnten wahren Elementen der erfundenen Geschichte! Andrea Eggenberger
